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Henkelkanne aus Glas, hellolivgriin, durchscheinend. H. 30 cm. Die Kanne, die 1848 an der Rheinfelder-
straBBe bei Kaiseraugst gefunden wurde, diirfte aus einem Grab des 4. Jh.n. Chr. stammen. Inventar-Nr.
1906.803. Sammlung Schmid, Dep. des Historischen Museums Basel

197



Aus Museen und Sammlungen der Schweiz

Victoria-Statuette mit Imago clipeata aus Bronze, teilweise versilbert, H. 62,5 cm. Gefunden im Zer-
storungsschutt der Insula 18. Inv.-Nr. 1963.36. — Mit der Idee des Kosmokrators (gestirnter Globus,
Victoria, bekrinzter Jupiter oder Herrscher) verbindet sich die der Wiedergeburt (Akanthusblatt, Clipeus)
und des Saeculum aureum. Um 200 n.Chr., aus der Regierungszeit des Septimius Severus
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und Pallium, durch den Knopfstock ausgezeichnet. Ende 2. Jh.n.Chr.

Figiirliches Relief aus rotem Sandstein, 33 % 27 cm. In Kaiseraugst beim Ausheben einer Oltankgrube gefunden. Inventar-Nr.
1962.20. — Die Frau mit mittegescheiteltem, herabfallendem Haar, in Tunica und Palla; der Mann birtig, in gegiirteter Tunica
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Sogenanntes Ariadne-Tablett, rechteckig, mit StandfuB, aus Silber. Verzierungen aus Silber,
vergoldetem Silber und Niello. 41 x 34,7 cm. Inv.Nr.1962.252. Dep.des Kt. Aargau.

Ein auBergewohnliches Stiick des, nach Aussage der Miinzen, um 350 n.Chr. im Castrum
Rauracense vergrabenen Silberschatzes. Die zwolf mit Pelten abwechselnden Randbildchen, auf
denen Putten mit Trauben und Tieren spielen, sind auf die dionysische Thematik des Mittel-
emblems abgestimmt. Hier eilt von links ein Satyr mit Weinschlauch auf die in der Mitte eines
Heiligtums thronende Ariadne zu. Die Géttin blickt nach rechts auf den an einer Siule lehnenden
Gott Dionysos, von dem sie als Sternbild an den Himmel versetzt wurde. Ein wertvolles Zeugnis
der Kleinkunst fiir den spatantiken Glauben an Liber und Libera und die damit verbundenen
dionysischen Jenseitsvorstellungen.

Das kantonale Romermuseum in Augst wurde 1957 eréffnet, in dem Jahr, in dem das zweitau-
sendjahrige Bestehen der Colonia Augusta Raurica gefeiert wurde. Es ist dem Rémerhaus ange-
gliedert, das einen Ausschnitt aus einem Wohnquartier des zweiten Jahrhunderts n.Chr. darstellt
und 1955 von Dr.René Clavel gestiftet worden ist.

Das Ausstellungsgut des Museums stammt aus der zivilen Stadt Augusta Raurica (Basel-Augst),
aus der Zeit des Augustus bis zur Mitte des dritten Jahrhunderts, sowie aus dem spitrémischen
Castrum Rauracense (Kaiseraugst), aus dem der 1961/62 geborgene Silberschatz besondere Er-
wihnung verdient. Die Bestinde an Keramik, Werkzeugen, Waffen, Miinzen, geschnittenen Stei-
nen, Bildlampchen, Bronzestatuetten, Wandmalereien u.a.m., erhalten aus den laufenden Aus-
grabungen bereichernden Zuwachs. RutH STEIGER

ABBILDUNGSNACHWEIS

Abb. 1: Historisches Museum Basel
Abb. 2: E.Schulz, Basel

Abb. 3: R.Steiger, Augst

Abb. 4: Lohndorf, Basel

200




	Aus Museen und Sammlungen der Schweiz : aus dem Römerhaus und Museum Augst BL

